Musterklauseln: Anpassung an geänderte MWST-Sätze
Vortrieb, Stand Oktober 2026. Vorlage zum Artikel «Höhere MWST-Sätze nach der Abstimmung: Verträge, Preise und Systeme vorbereiten».
Anleitung
Am 29.11.2026 stimmen Volk und Stände über eine höhere Mehrwertsteuer zur Zusatzfinanzierung der AHV ab. Bei Annahme steigt der Normalsatz von 8,1 auf 8,5 % und der Sondersatz Beherbergung von 3,8 auf 4,0 %; der reduzierte Satz von 2,6 % bleibt. Das Inkrafttreten bestimmt der Bundesrat, frühestens Anfang 2028. Diese Vorlage enthält keine Abstimmungsempfehlung.
Die Überwälzung der Steuer richtet sich nach privatrechtlichen Vereinbarungen (Art. 6 MWSTG). Was im Vertrag steht, entscheidet also, ob Sie einen höheren Satz weiterverrechnen können.
Für den Satz zählt der Zeitpunkt oder Zeitraum der Leistung, nicht das Rechnungs- oder Zahlungsdatum (ESTV, Satzerhöhung 2024). Leistungszeiträume über den Stichtag teilen Sie auf und weisen beide Teile getrennt aus.
So gehen Sie vor: Klausel wählen, Platzhalter in eckigen Klammern ersetzen (grau hinterlegt), in AGB, Offerte oder Vertrag übernehmen. Für laufende Verträge Klausel C als Nachtrag verwenden. Grosse oder lange Verträge vor dem Einsatz von einer Fachperson prüfen lassen.
Klausel A: Nettopreise
Einsatz: Für neue Verträge, Offerten und AGB mit Preisen ohne MWST. Deckt jede künftige Satzänderung ab.
Alle Preise verstehen sich netto, zuzüglich Mehrwertsteuer zum jeweils geltenden gesetzlichen Satz. Massgebend ist der Satz, der für den Zeitpunkt oder Zeitraum der Leistungserbringung gilt. Ändert der Satz während der Vertragsdauer, stellt [Lieferant] die Mehrwertsteuer für Leistungen, die ab dem Inkrafttreten der Änderung erbracht werden, zum neuen Satz in Rechnung. Bei Leistungszeiträumen über den Stichtag weist die Rechnung Zeitraum und Betrag je Satz getrennt aus.

Klausel B: Bruttopreise mit Anpassung
Einsatz: Für Verträge, Abonnemente und Pauschalen mit Preisen inklusive MWST, auch gegenüber Konsumentinnen und Konsumenten.
Die Preise verstehen sich inklusive Mehrwertsteuer zum Satz von [8,1] %. Ändert der gesetzliche Mehrwertsteuersatz, passen sich die Preise für Leistungen, die ab dem Inkrafttreten der Änderung erbracht werden, im Umfang der Satzänderung an. Der neue Preis entspricht dem bisherigen Preis, geteilt durch (1 plus bisheriger Satz) und multipliziert mit (1 plus neuer Satz). [Lieferant] teilt [Kunde] die angepassten Preise spätestens [30] Tage vor dem Inkrafttreten schriftlich mit. Die Anpassung nach dieser Ziffer gilt nicht als Preisänderung im Sinne von Ziffer [Preisänderungen / Kündigungsrecht].

Klausel C: Nachtrag zu einem laufenden Vertrag
Einsatz: Für bestehende Verträge mit festem Satz oder Bruttopreis ohne Anpassungsklausel. Von beiden Parteien zu unterzeichnen.
Nachtrag Nr. [Nummer] zum Vertrag vom [Datum] zwischen [Lieferant] und [Kunde]
1. Ziffer [Nummer] (Preise) wird wie folgt ergänzt: [Wortlaut von Klausel A oder B einsetzen].
2. Der Nachtrag gilt für Leistungen ab dem [Datum].
3. Alle übrigen Bestimmungen des Vertrags bleiben unverändert.
Ort, Datum, Unterschriften beider Parteien.

Text D: Rechnung über den Stichtag
Einsatz: Rechnungstext für Abonnemente, Wartung und Lizenzen, deren Leistungszeitraum den Stichtag einschliesst. Beispiel mit Annahme Stichtag 01.01.2028.
Beispiel: Wartungsvertrag Nr. [Nummer], Leistungszeitraum 01.10.2027 bis 30.09.2028
Leistungszeitraum 01.10.2027 bis 31.12.2027: CHF 3'000.00, MWST 8,1 %: CHF 243.00
Leistungszeitraum 01.01.2028 bis 30.09.2028: CHF 9'000.00, MWST 8,5 %: CHF 765.00
Total netto CHF 12'000.00, MWST total CHF 1'008.00, Total CHF 13'008.00

Formel für Bruttopreise
Neuer Bruttopreis = bisheriger Bruttopreis ÷ (1 + bisheriger Satz) × (1 + neuer Satz)
Beispiel (fiktiv): CHF 108'100 inklusive 8,1 % MWST entsprechen CHF 100'000 netto. Mit 8,5 % ergibt das CHF 108'500. Bleibt der Bruttopreis unverändert, sinkt der Nettoerlös auf CHF 99'631.34, also um CHF 368.66 pro Jahr.
Prüfpunkte vor dem Versand
Preisbasis des Vertrags bestimmt: netto zum jeweils geltenden Satz, netto mit festem Satz, brutto mit oder ohne Klausel.
Bei Bruttopreisen den heute eingerechneten Satz in Klausel B eintragen.
Mitteilungsfrist in Klausel B mit den Kündigungs- und Preisänderungsregeln des Vertrags abgestimmt.
Bei Konsumentinnen und Konsumenten: Detailpreise inklusive MWST angeben (SECO, Preisbekanntgabeverordnung).
Nachtrag von beiden Parteien unterzeichnet und im Vertragsinventar erfasst.
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